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Mittwoch den 17. Januar 1900. 110. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Oldevburgischer Landtag.
11 . Sitzung am 16. Januar 1900 vorm . 11 Uhr.

Der Vorsitzende , Herr Konsul Groß-Brake, begrüßte
die Abgeordneten, indem er der Hoffnung Ausdruck gab,
daß die Arbeiten des Landtags zum Wohle unseres Vater¬
landes beitragen möchten.

Der Abg . OberbürgermeisterDr. Roggemann ist wegen
Krankheit beurlaubt.

Ein Antrag betr . das Einkommensteuergesetz wird dem
Finanzausschuß überwiesen.

Alsdann trat der Landtag in die eigentliche Tages¬
ordnung ein , die sich in folgender Weise erledigte:

1 . Mündlicher Bericht des VerwaltungSausschusseS
über die Petition deS oldenburger Wirteverbandes, betr.
Freigabe von Tanzbelustigungenin der Advent- und Fasten¬
zeit . Die Petition ist auf dem am 30 . März v . I . in
Oldenburg abgehaltenen Zonentage des Wirteverbandes
deS Oldenburger Landes beschlossen worden und unter¬
zeichnet von Herren L . Nolte, H - Hilgen, A . Wiewesiek-
Oldenburg, C. H. CorneliuS-Bant, H. Helmers-Norden-
hamm uud A . Hauerken -ElSfleth. Die Petition begründet
den Antrag namentlich mit den Verhältnissen in Preußen
und Bremen, wo das Tanzverbot nicht besteht . Die Be¬
völkerung bei Wilhelmshaven und Delmenhorst wendet sich
deshalb an den betr . Tagen in Scharen nach Wilhelms¬
haven bezw . Huchtingen und Bremen, und daraus erwächst
den oldenburgischen Wirten eine schwere Einbuße in dei
Einnahme. Der Verwaltungausschuß hat diese Petition
eingehend beraten, ist aber zu dem Anträge gekommen,
dem Landtage „ Uebergang zur Tagesordnung " zu em
pfehlen.

In der Debatte wurde lebhaft gegen die Erlaubnis-
erteilung gesprochen und als Grund namentlich die Ge¬
fährdung der Sittlichkeit angeführt. Auch seien die Wirt:

nicht so stark geschädigt , wie in der Petition behauptetworden. Der Landtag beschloß denn auch , über die Petition
zur Tagesordnung überzugehen.

2 . Bericht des Verwaltungsausschusses über Vorlage76 , betr. Annahme der Abänderung der Wegeordnung fürdas Herzogtum Oldenburg ( 1 . Lesung ) . — Der Art . 20
§ 2 der Wegeordnung (vom 16 . Febr . 1895 ) soll folgende
Fassung erhalten: „ Die größeren geschlossenen Orte sollen
für die Anlegung, Verbesserung und Unterhaltung der öffent¬
lichen Straßen , Wege und Plätze abgegrenzt werden und
für diese Last eine besondere Wegegemeinde mit gleichen
Pflichten und Rechten , wie andere selbständige Gemeinden,
bilden , dagegen von der Wegelast derjenigen Gemeinde,
zu welcher sie sonst gehören , frei bleiben . Die Abgrenzung
erfolgt nach Beschluß des Ortsausschusses, beziehungsweiseder Mehrheit der beteiligten Grundbesitzer , mit Genehmigungdes Staatsministeriums , Departement des Innern, nach¬
dem auch die Gemeindevertretung der beteiligten Gemeinde
darüber gehört ist . — Auch die Ortsgenossenschaftenkönnen
in gleicher Weise als besondere Wegegemeinde abgegrenzt
werden . Erstreckt sich bei Ortsgenossenschaftenderen Be¬
zirk über denjenigen der besonderen Wegegemeinde hinaus,
so verbleibt dieser weitere Bezirk in Betreff der Wegelast
bei derjenigen Gemeinde, zu welcher die Ortsgenossenschaft
gehört. — Der Ausschußbericht hebt hervor, daß die betr.
Bestimmungder jetzigen Wegeordnunginsofern zu Schwierig¬
keiten geführt hat, als Ortsgenossenschaften , welche sich
lediglich zum Zwecke der Straßenbeleuchtung usw . gebildet
hatten und die dann nur ihrer Pflicht zur Abgrenzung
durch Stellung eines bczügl . Antrages nachkamen , ihren
Antrag trotz des Einspruches der Gemeinde aufrecht er¬
hielten, weil sie durch solche Maßnahmen in ihrer Wege¬
last erleichtert wurden zum Schaden der Gemeinde, zu
welcher sie gehören. Dies trifft namentlich dann zu , wenn
durch die Ortsgenossenschaften Staats- oder Amtsverbands¬
chausseen führen, zu dere > Unterhaltung sie wenig oder
nichts beizutragen haben . — Der Gesetzentwurf will die
Bildung von besonderen Wegegemeinden auf die Fälle be
schränken , in denen sie sachlich berechtigt sind . — Der
Ausschuß beantragt, daß bei „ Ortsgenossenschaftenkönnen
in gleicher Weise " eingeschoben werde „ mit Zustimmungder Gemeindevertretung" . — Nach kurzer Debatte beschloß

der Landtag in dieser Weise und nahm im übrigen den
Entwurf an.

3 . Bericht des Finanzausschusses über Vorlage 33,
betr . Gehalts - und Anstellungsverhältnisse der Schulvor¬
steher an den landwirtschaftlichen Winterschulendes Herzog¬tums (Delmenhorst, Zwischenahn, Dinklage und Wildes¬
hausen ) . Der Ausschuß beantragt eine Aenderung der
Regierungsvorlage in der Weise , daß das Gehalt der Vor¬
steher aller 4 Schulen auf 2200 bis 3400 Mk. jährlich
festgestellt wird und daß dem Vorsteher in Delmenhorst
eine nicht pensionsfähigeOrtszulage von 300 Mk . gewährtwird. Nach fünfjähriger Dienstzeit soll die unwiderruf¬
liche Anstellung mit Anspruch auf Pension (Ruhegehaltund Wartegeld) erfolgen. Der Landtag beschloß dement¬
sprechend.

4 . Bericht des Finanzausschusses über Vorlage 34,
betr . den Normaletat der Stärke und Verpflegung der
Gendarmerie vom 1 . Januar 1900 ab.

Dos Gendarmerie-Korps besteht während der letzten25 Jahre aus 1 Stabswachtmeister, 8 Wachtmeisternund
69 Gendarmen. Es soll jetzt um 8 Gendarmen vermehrt
werden , u . zw . sollen diese so stationiert werden , daß die
Station Oldenburg um 1 , Delmenhorst um 2 , Amtsbezirk
Jever in der Nähe von Wilhelmshaven (Bant , Heppens,
Kopperhörn) ebenfalls um 2 verstärkt und daß ferner in
den Amtsbezirken Elsfleth , Cloppenburg und Friesoythe
je eine neue Station errichtet werde . — Der Aus¬
schuß erkennt die von der Regierung angeführten Gründe
für die Verstärkungdes Gendarmerie-Korps im allgemeinen
an und empfiehlt die Vermehrung desselben um 8 Köpfe.Eine Belastung der Gendarmen mit schriftlichen Ar¬
beiten ließe sich nach Ansicht des Ausschusses wohl ver¬
meiden ; sie müßten nur mit solchen Arbeiten betraut werden,
die ihrer dienstlichen Stellung entsprechen . Die Ver¬
wendung der Gendarmen als eine Art Stellvertreter der
Aemter bei Unfallunterstützungssachen(im Sinne der Reichs¬
gesetze ) müsse unterbleiben; auch andere schriftliche Arbeiten,
z . B. die Berichterstattungan die Staatsanwaltschaft , könnte
eingeschränkt werden; in erster Linie solle doch das Gen¬
darmerie-Korps Sicherheit- und Nachtdienstverrichten und
für Ruhe und Ordnung sorgen . — Der vorgesehenen Ein
führung von Alterszulagen kann der Ausschuß nur zu-

Unter glattem Spiegel.
Roman von Gregor Samarow.

(Fortsetzung.)
„ Herr von Ampach, " rief Heltringen fast flehend,

„ eine solche Erklärung in Ihren Händen, das wäre mein
Verderben.

"
„ Was kümmert mich das, " erwiderte Ampach , „ da

es sich um die Ehre handelt.
"

Heltringen sank wie gebrochen auf den Stuhl vor
seinem Schreibtische.

„ Ich will nicht, " sagte er mit grimmigem Trotze,
„ ich will nicht das Opfer fürstlicher Laune sein. Ich
werde schreiben, " rief er dann, „ und was ich schreiben
will, ist ja doch die Wahrheit , und die Wahrheit soll
Höher stehen als Fürstengunst," fügte er mit tragikomischem
Pathos hinzu.

Ampach diktierte die Erklärung und steckte dieselbe,
nachdem Heltringen unterzeichnet , zu sich.

„Sie müssen anerkennen , Herr von Ampach, " sagte
dieser, „ daß ich mich bereit gefunden habe , der Wahrheit
die Ehre zu geben , wie es ja die Pflicht eines jeden
Kavaliers ist .

"
„ Gewiß," erwiderte Ampach mit einem flüchtigen

Lächeln . „ Sie haben die Pflicht gegen sich selbst voll¬
kommen erfüllt und ich werde , das Eine verspreche ich
Ihnen, die Waffe der Wahrheit nur zur Verteidigung ge¬
brauchen , wie und soweit mir dies nötig erscheint .

"
Er grüßte kalt und ging hinaus.
Heltringen sank erschöpft in seinen Sessel zurück.
„ Er trägt mein Schicksal in seinen Händen," seufzte

er . „Doch, " rief er aufatmend, „ ein Schicksal kann
man sich schaffen , wenn man das Leben behält, mit
einer Kugel im Kopfe oder im Herzen aber hört jedes

Schicksal auf, und das Leben ist trotz aller seiner
Sorgen und Plagen doch immer noch viel zu gut, umes für ein schnell vergessenes fürstliches Bedauern fort¬
zuwerfen.

"
Der Lakai trat ein und meldete , daß ein Offizier des

Dragonerregiments, dessen Karte er auf einer silbernenPlatte überreichte , den Herrn Hofmarschall dringend zu
sprechen wünsche.

„ Ich habe keine Zeit - ich bedaure - ,
" rief

- Heltringen.
Die Szene von vorhin wiederholte sich . Der

Offizier trat ein , ohne die Antwort abzuwarten, und
wieder verschwand der Lakai auf Hettringens unwilligenWink.

„ Ich bedauere, " sagte Heltringen, „ daß ich kaum
einen Augenblick Zeit habe , ich muß Sie daher bitten,
mir so schnell als möglich zu sagen , womit ich Ihnen
dienen kann .

"
„ Die Sache, die mich hierher führt, wird schnell ab¬

gemacht sein, " erwiderte der Rittmeister von Hellberg mit
ernster Miene , „ es hat zwischen Ihnen, Herr von
Heltringen, und dem Flügeladjutanten von Mersburg eine
Auseinandersetzung stattgefunden, bei welcher Sie das
Wort Impertinenz gebraucht ; — Herr von Mersburg
fühlt sich durch dieses Wort mit Recht beleidigt und hat
mich beauftragt, von Ihnen Genugthuung mit den Waffen
in der Hand zu verlangen, er stellt seine Forderung auf
zehn Schritt Barriere , mit gezogenen Pistolen und drei¬
maligem Kugelwechsel und verlangt schnelle Erledigung
bis spätestens morgen Abend . Ich bitte Sie also , mir
einen Sekundanten zu bezeichnen , damit ich mit demselben
daS Nähere über Zeit und Ort verabreden kann ! "

„ Teufel," murrte Heltringen, „ ist denn die ganze
Hölle gegen mich losgelassen! Zeit und Ort, " wiederholte
er mechanisch , — „ zehn Schritt Barrierre , dreimaliger
Kugelwechsel — davon, Herr Rittmeister, kann keine Rede j

( em . Ich habe Herrn von Mersburg bereits erklärt un!
wiederhole es , daß ich jenes Wort , das vielleicht beste:nicht gesprochen wäre, nur in Ausübung meines Dienstesgebraucht und durchaus nicht auf Herrn von Mersburgpersönlich bezogen habe. Ich glaube, diese Erklärung wirkvollständig genügen. "

„ Sie genügt durchaus nicht, " erwiderte der Ritt¬
meister , „ denn Herr von Mersburg kann und will keiner
Unterschied zwischen dienstlichen und außerdienstlichenBe¬

leidigungen machen , um so mehr , da Sie dienstlich gainichts mit ihm zu thun haben- Ich muß also mein,Bitte wiederholen, mir Ihren Sekundanten nennen zr' wollen — wir haben ja dann nichts weiter mit einandei
zu thun. "

„ Aber mein Gott, " rief Heltringen außer sich , „ wem
ich Ihnen doch sage , daß ich Herrn von Mersburg durch¬aus nicht habe beleidigen wollen, daß meine Bemerkung
sich nur auf Ausübung der mir von Ihrer Hoheit de:
Herzogin übertragenen Funktionen bezogen hat — "

„ Wenn es fo ist, " sagte der Rittmeister, „so läß
sich ja vielleicht die Sache arrangieren , ich glaube, das
Herr von Mersburg mit einer schriftlichen Erklärung zu¬
frieden sein kann und wird, und ich werde meinerseits zreiner solchen Beilegung dieses peinlichen Konflikts gerrbeitragen.

"
„ Nun, " rief Heltringen, „ dann ist ja alles in Ord

nung, wie ich
's mir nicht anders habe denken können . Ickbin gern bereit , diese Forderung zu erfüllen, welche jcwohl nicht unberechtigt ist und mit den Gesetzen der Ehr,übereinstimmt. "

„ Ich habe für einen solchen Fall, " sagt « der Ritt¬
meister , „ die Erklärung aufgesetzt, die ganz Ihren Wünsch«
entspricht .

"
Er zog ein Papier aus seiner Uniform hervor und

fuhr, ehe er dasselbe Heltringen hinreichte , der eifrig die
Hand darnach ausstreckte , fort:



stimmen . Eine außerordentliche Gehaltsaufbesserung kann sondern um wirtschaftliche Existenzfragen handle , und
er dagegen noch nicht befürworten , weil die Vorlage vom

, Professor Du Moulin - Eckart , daß allein Baiern , wo zwe
16 . Ott . 1899 betr . Gehaltsaufbesserung der Zivilstaats -

^ Millionen Menschen von Industrie und Gewerbe leben
diener noch nicht beraten worden ist . Die bisher bestehende
Summe von 800 Mk . für Postfreimarken hält der Aus¬
schuß auch jetzt noch für ausreichend . — Der Ausschuß
beantragt deshalb , der Landtag wolle der Vorlage (Nor¬
mal -Etat ) mit den erwähnten Abänderungen die verfassungs

mit inehr als 100 Millionen Mark jährlich am über
seeischen Ausfuhrhandel beteiligt sei . Vielfach hörte man
in privatem Gespräch den Wunsch nach Auflösung des

Reichstags aussprechen , in der Hoffnung , daß bei Neu
Wahlen unsere nationalen Lebensinteressen besser als jetzt

mäßige Zustimmung erteilen . (Bekanntlich beziehen die gewahrt sein würden.
Wachtmeister ( 1500 — 1800 Mk .) und Gendarmen ( 1100

^ Oesterreich . Der Kaiser von Oesterreich hat sich
bis 1500 Mk .) außer ihrem Gehalte noch entsprechende am Sonnabend bei einem Hofdiner gegenüber einem
Summen für Dienstaufwandsentschädigungen , Montierung , ^ tschechischen Abgeordneten in bemerkenswerter Weise über
Tagegelder , Transportkosten und Ortszulagen ; die nicht die bekannte Weigerung tschechischer Reservisten , das
kasernierten außerdem jährlich auch 150 Mk . Quartiergeld .j deutsche „ hier "

zu gebrauchen , geäußert . Der Monarch
Der Landtag beschloß gemäß den Anträgen des Aus - ! sagte : „ In der Zde -Frage bin ich unversöhnlich . Ich bin

schusses . Die Abstimmung über den Antrag wegen
Haltserhöhung wurde ausgesetzt.

Schluß 12i/,

Nächste Sitzung Donnerstag.
Tagesordnung : Voranschlag der Einnahmen und Aus¬

gaben des Herzogtums.

Politische Neberstcht.

imstande , das Standrecht proklamieren zu lassen , wenn
sich das Volk nicht fügt . In Sachen der Armee kenne
ich keinen Spaß , und ich sage Ihnen schon heute , daß ich
Niemanden amnestiere . Das ist eine Sache der Dienst
spräche . Diese ist in der Armee deutsch . Lassen Sie die
Armee in Ruhe .

" — Diese ernsten Worte des Kaisers
sollen in tschechischen Kreisen einen tiefen Eindruck gemacht
haben , und es steht angeblich nunmehr zu erwarten , daß
die gemäßigten Elemente die Oberhand gewinnen und
eine Verständigung in der Sprachenfrage zu Stande
kommen wird . Das ist freilich schon mehrfach behauptetBerlin , 15 . Januar. Gegenüber anders lautenden

Zeitungsmeldungen handelt es sich bei der Reise des worden , ohne daß es wahr geworden wäre.

Vizeadmirc ls Frhrn . v . Senden - Bibran nach England
keineswegs um eine „ wichtige

"
Mission , sondern um eine

Privatsache . Vizeadmiral Freiherr v . Senden - Bibran ist,
wie alljährlich um diese Zeit , zusammen mit dem Kontre

Der Krieg in Südafrika.
Wie den Times aus Lourenco Marquez gemeldet

ad^ ira7 ^ mira? ü7a ^ wird , kam das aus 60 Personen bestehende belgische

gereist .

'
um dort für den kaiserlichen Jachtklub das Pro - , Ambulanzkorps vom Dampfer Herzog dort an und ging

gramm für die Regatten dieses Jahres , besonders die^ ' ^
" ^ ends mit einem Sonderzug nach Pretoria

Regatta nach Helgoland , mit den maßgebenden englischen >
"

^
^ ^ oche des Monats Januar wurden

- - . - den Buren 5000 Mann von Natal abgesandt , um
die Burcntruppen , welche die Angriffe der Generäle
Gatacre und French abzuwehren hatten , zu unterstützen

Oranje -River -Station , 12 . Jan. General Wood
hat mit einer aus allen Truppengattungen zusammen
gesetzten Truppenabteilung am 6 . Januar Zoutpans - Drift
im Oranje - Freistaat besetzt . Dies ist der erste Posten
der in diesem Feldzuge auf feindlichem Gebiete errichtet
ist . Die Verbindung zwischen den beiden Ufern des
Oranje -Flusses wird durch eine Ponton -Brücke aufrecht
erhalten.

Sterkstroom , 13. Januar. 300 Buren rückten gegen
das Lager der britischen Truppen am Birdsriver vor . Die
Buren hatten Erntemaschinen bei sich und ernteten die

Feldfrüchte innerhalb einer Entfernung von einigen Meilen
vom Lager ab . Die im Lager befindlichen Truppen waren
zu schwach , um anzugreifen.

Haag , 14. Januar. Wie in hiesigen diplomatischen
Kreisen verlautet , hat die Transvaalregierung bei Ein
führung des neuen , ausländische Finanzinteressen stark be¬
rührenden GoldgesetzeS unter dem Eindruck einer Zwangs
läge gehandelt . Der Krieg habe die Ausgaben in uner¬
warteter Weise gesteigert und andere Einnahmen ausfallen
lassen . Die Regierung habe es in der Hand , einzelne
Minen günstiger zu behandeln . Bei rigoroser Anwendung
des Gesetzes würde das in Transvaal arbeitende fremde
Kapital schwer belastet werden . ( W .-Z .)

Persönlichkeite festzustellen.
>' Der Kaiser empfing gestern Mittag den belgischen

Kammerpräsidenten Be rnaert.
i ' Die Verhandlungen über eine neu zu bildende Pro¬

duktenbörse begannen heute 12 Uhr in den Geschäfts¬
räumen drS BörsenkommiffarS . Teil nahmen die Kauf¬
leute Leopold Bads , Hugo Deutsch und Siegmund Pinkus,
von den Landwirten Graf Kanitz , Schwerin -Löwitz und
v . Arnim , von der Regierung der Börsenkommissar Geh.
Rat Hemptenmacher . Ueber da - Ergebnis der Unter¬
handlungen war nach der Voss . Ztg . an der Börse noch
nicht » bekannt.

Der deutsche Landwirtschaftsrat hält seine dieijähngc
Plenarversammlung vom 5 . bis 9 . März in Berlin ab.
Da » preußische Landesökonomiekollegium tagt in der
darauf folgenden Woche vom 12 . bis 14 . März.

Münch»«, 11 . Jan . Die Ueberzeugung von der
zwingende » Notwendigkeit , unsere Wehrkraft zur See zu
stärken , kanü in Berlin kaum lebhafter empfunden werden,
als gerade in hiesigen Hof - und Regirrungskreissn . Einer
Versammlung , in welcher am gestrigen Abend das Thema
„ Der deutsche Süden und die Flotte " behandelt wurde,
haben die zwei ältesten Söhne und ein Enkel des Regenten,
also außer dem höchsten baierischen Militär die beiden
zukünftigen Könige des Lande » , beigewohnt . Professor
von Stengel legte dar , daß eS sich nicht um Liebhabereien,

„ Ich habe dabei noch zu bemerken , daß es sich nicht
nur um jenen beleidigenden Ausdruck allein handelt.
Herr von MrrSburg fühlt zugleich die Verpflichtung , für
eine Dam « einzutreten , gegen welche Sie ebenfalls eine
eben so unhöflich «, als unwahre Bemerkung gemacht
haben , wie er mir sagt . „ Siehaben, "

sprach er , während
Heltringen ihn ganz erschrocken ansah , „ die Behauptung
aufgestellt , daß Ihnen ein Recht zustehe , über daS Be¬
nehmen des Fräulein von Rainau , der Hofdame Ihrer
Hoheit der Herzogin , zu urteilen . Die Dame bestreitet
die » aufs bestimmteste , und Herr von MrrSburg wird

zu einem Ausgleich der beklagenswerten Differenzen nur
die Hand bieten , wenn Sie zugleich die Erklärung ab-
geben , daß jene Behauptung Ihrerseits eine Unwahrheit
sei , und daß Ihnen nicht das geringste Recht dem Fräulein
von Rainau gegenüber zuftehe .

"

„ Aber mein Gott, " rief Heltringen mit giftig funkeln¬
den Augen , „ dir Frau Herzogin selbst hat mir ein solches
Recht gegeben — Ihre Hoheit wird dasselbe anerkennen
und bestätigen . "

„ Sie begreifen, " erwiderte der Rittmeister , „ daß es
mir nicht zusteht , Ihre Hoheit die Frau Herzogin zu be¬

fragen , außerdem kommt es darauf nicht an . Die Dame
bestreitet Ihnen jedes Recht , ihre Handlungsweise zu be¬
urteilen — Herr von Mersburg hält sich zur Vertretung
des Fräuleins gegen jede unberechtigte Anmaßung für
verpflichtet und wird zweifellos auf einer Genugthuung
für dieselbe bestehe « . Würden Sie eine solche verweigern,
so würde selbstverständlich nur die Entscheidung der Waffen
übrig bleiben .

"

Heltringen neigte den Kopf.
„ Es giebt ja noch andere Weiber, "

flüsterte er , „ und
keine von ihnen ist eine Kugel wert ; — die Herzogin
scheint auf dem besten Wege , mich im Stich zu lassen . —

ES sei denn , Herr Rittmeister, "
sagte er mit würdevoller

Miene , „ ich werde Ihnen beweisen , daß ich wenigstens
alles thun will , um jeden Eklat von dem Hof unserer
gnädigsten Herrschaften fern zu halten . "

j
(Fortsetzung folgt .)

Korrespondenzen.
ch Jever , 16. Jan . Ueber das Auftreten unseres

berühmten Landsmannes Rud . Christians kommen
aus Oldenburg die besten Berichte . Am Sonntag erntete
er als Hamlet den größten Beifall und groß ist die Zahl
der Ehrungen , die ihm zu teil wurden . Die Nachmittags¬
vorstellung am Mittwoch erleichtert uns Jeveranern den
Besuch des Theaters . Wer irgendwie Zeit und Mittel
hat , lasse sich den hohen Kunstgenuß nicht entgehen und
reise am Mittwoch nach Oldenburg . Eine telegraphische
Bestellung des Billets oder wenigstens Bestellung per
Postkarte dürfte notwendig sein . Auf unfern Landsmann
dürfen besonders wir Jeveraner stolz sein . Der Rein¬
ertrag am Mittwoch ist für das Marien - Denkmal bestimmt.

* Jever , 16 . Janr. Bei der Versicherungsanstalt
Oldenburg lagen in dem verflossenen Jahre (die Zahlen
für 1898 find in Klammern nachgefügt ) vor : 496 (392)
Anträge auf Bewilligung von Invalidenrente , 98 ( 93)
Altersrente , 617 (734 ) Beitragserstattung in Heiratsfällen,
102 ( 110 ) Beitragserstattung in Todesfällen , 249 ( 181)
Uebernahme deS Heilverfahrens . ES wurden in dem ge¬
nannten Zeitraum festgesetzt 279 ( 313 ) Invalidenrenten,
55 (75 ) Altersrenten , 557 ( 710 ) Erstattungen in Heirats¬
fällen und 89 ( 107 ) in Todesfällen . Die Höhe der be¬
willigten Invalidenrenten betrug durchschnittlich 134,03,
im ganzen 37 393,80 Mk . , die der Altersrenten durch¬
schnittlich 147,08 , im ganzen 8089,80 Mk . , für sämtliche
Renten zusammen 45 483,60 Mk . Seit dem Inkrafttreten
des Gesetzes wurden auf 3680 Anträge 2898 Renten in
der Höhe von 369 067,20 Mk . bewilligt und bei 3032
ErstattnngSanträgen in 2828 Fällen die Beitragserstattung
verfügt . Das Heilverfahren wurde in 192 ( 113 ) Fällen

darunter 124 ( 79 ) Lungenkranke — eingeleitet , in 29
Fällen — darunter 19 Lungenkranke — adgelehnt . Am
1 . Januar befanden sich 24 ( 18 ) Kranke in der Fürsorge
der Versicherungsanstalt , darunter 18 ( 14 ) Lungenkranke

an 3 verschiedenen Kurorten . Der Aufwand für di«
Krankenfürsorge betrug in dem oben bezeichneten Zeitraum
39 728,83 (22 253,22 ) Mk.

H Sengwarden , 12. Janr. Heute Abend veran¬
staltete der Bezirksvorstand des Bundes der Landwirte in
Hellmerichs

'
Gasthause zu Sengwarden eine Versammlung,

in welcher zwei Vorträge gehalten wurden über die Ent¬
stehung , die Bedeutung , das Werk und das Ziel des
Bundes . Den ersten Vortrag hielt Herr Redakteur
Viffering aus Varel . Er ging aus von der Beleuchtung
der politischen Parteien , deren Bestrebungen zu wenig das
Interesse der Landwirtschaft gewahrt und die Landwirte
in den Jahren 1891 bis 1893 zum Zusammenschluß ge¬
führt hätten . Er erläuterte dann die Notwendigkeit dieses
Zusammenschlusses sowohl für die Handwerker durch
Innungen als auch für die Landwirte durch Gesellschaften
und Kammern und wies auf die gemeinsamen Interessen
hin , welche die Landwirte des Ostens und des Westens
in Ackerbau und Viehzucht verbänden . Redner legte dann
dar , wie durch die Mitarbeit des Bundes der Landwirte
das Börsengesetz entstanden wäre , durch welches das un¬
lautere Börsengeschäft mit Getreide beschränkt wäre , wie
ferner durch den Widerspruch gegen die beabsichtigte Ein¬
führung eines Fleischbeschaugesetzes , durch das der Aus¬
länder vor dem Einheimischen bevorzugt würde , vom
Bunde das Interesse der Landwirtschaft und anderer
Stände gewahrt wäre , und bat schließlich darum , daß alle
Landwirte , Handwerker auf dem Lande und anderen
Stände sich zusammenschließcn möchten , um die Macht
des Bundes d . L . zu heben , damit aus 200 000 Mit¬
gliedern eine große Partei von etlichen Millionen von
Mitgliedern erwachse . Nachdem der Vorsitzende der Ver¬
sammlung dem Redner für seinen ausführlichen Vortrag
gedankt hatte , wurde eine kurze Pa -se gemacht . Darauf
erhielt das Wort Herr Reichstagsabgeordneter Jul . Müller
aus Nutzhorn bei Delmenhorst , welcher im Reichstag den
Wahlkreis Waldeck zu vertreten hat . Dieser wies darauf
hin , daß nach den klaren , ausführlichen Schilderungen
des Herrn Vissering ihm nur noch übrig bleibe , auf einige
volkswirtschaftliche Fragen einzugehen , welche von allge¬
meiner Bedeutung seien . Er zeigte dann , wie die Frei¬
heitsströmungen im letzten Jahrhundert nicht die wirt¬
schaftliche Entwickelung gefördert hätten , daher wäre man
auf die Innungen zurückgekommen und strebte darnach,
den Meistertitel wieder zu Ehren zu bringen , das Hand¬
werk zu schützen und die Ausbeutung desselben durch das
Kapital möglichst zu verhindern . Ebenso wäre es mit
Freuden zu begrüßen , daß die Landwirtschaft zur Wahrung
ihrer Interessen jetzt durch eine Landwirtschaftskammer
zusammengehalten würde . Es wäre nun aber auch wichtig,
daß die Landwirte ihre Interessen beachteten und sich nicht
durch eine Presse beeinflussen lassen , die ihnen immer ent-
gegcnarbeite und ihr Wohl nicht fördere . Ferner wies er
hin auf die großen Kämpfe des letzten Jahrhundert - und
zeigte , wie diese nunmehr das wirtschaftliche Leben be¬
rührten , wie ein Staat den andern auf diesem Gebiete
bekämpfe , wie Industrie und Landwirtschaft in einen
Gegensatz geraten seien , welche die letztere zwängen , sich
zusammenzuschließen . Zum Kampfe gehöre aber Geld und
veshalb müsse man Opfer erbitten zur Agitation und zur
Hebung der Presse . Endlich forderte er auf zur Einigkeit,
zum Zusammenschluß , damit durch die landwirtschaftliche
Bevölkerung die Wehrkraft des deutschen Volkes aufrecht
erhalten werde . Es wurden noch viele anregende Fragen
eingehend in dem mit Wärme und lebendiger Ueberzeugung
gehaltenen Vortrage berührt , die jedoch hier nicht gut
weiter behandelt werden können . Der Vorsitzende der
Versammlung , Herr H . Habben - Quanen - , dankte den
Rednern und fügte daran den Wunsch , daß dem Bunde
auch in dieser Gegend immer mehr Sympathie entgegen¬
gebracht werden möge . Nachdem von einem Mitglied«
der Gemeinde den Rednern der Dank der Versammelten
ausgesprochen war und diese durch Erheben von den
Sitzen dies zum Ausdruck brachten , wurde die Versamm¬
lung geschloffen . Nach derselben erklärten einige Zuhörer
ihren Beitritt zum Bunde der Landwirte.

* Oldenburg , 13 . Januar. Im vorigen Jahre
wurde hier der Norddeutsche Kanalverein gegründet zum
Zwecke des Ausbaues eines Großschiffahrtsweges zwischen
Ems -Leda und Hunte - Weser . Der Kanal sollte von Leer
über Oldenburg gehen , wozu eine Leda - Korrektion nötig
war , so wie der Ausbau des Hunte - Emskanal auf die
Abmessungen deS Dortmund - Emskanals . Ferner strebt der
Verein die Verbindung der angrenzenden ostfriesischen und
oldenburgischen Kanäle an . In der letzten hier stattge-
habteü Versammlung des Vereins wurde beschlossen , von
einer lebhaften Thätigkeit nach außen hin vorläufig abzu-'
ehen , und zwar so lange , bis die Mittellandkanalfrage er¬

ledigt sei ; ferner ein besonderer Ausschuß zur Agitation
in engeren Grenzen gewählt , dem außer dem Vorstande
des Handels - und Gewerbevereins Oldenburg angehören:
Konsul A . Schultze von hier , Konsul Groß , Landtags-
iräsident , Brake , Gutsbesitzer Funch - Loy , Gemeindevor-
teher Feldhaus -Zwischenahn und Bürgermeister Dieckmann-

Leer , Ostfr . Die erste Sitzung des Ausschusses findet am
15 . d . Mts . hier statt.

— * Die Bohrungen « ach Salz in Osternburg
ind mit dem Eintritt der Calberlaschen Katastrophe ein¬

gestellt , und es ist gewiß sehr zweifelhaft , ob sie jemals
wieder ausgenommen werden . Hier ist allgemein die An¬
sicht verbreitet , daß die Erfolge , die die Bohrversuche



zeitigten, die großen Hoffnungen, die auf sie gesetztwurden,
bei weitem nicht rechtfertigten . Man nimmt vielmehr an,
daß diese Hoffnungen nicht ohne Zweck auf geschickte Weise
genährt wurden.

* Oldenburg, 15 . Januar. Der geplante Subskrip¬
tionsball findet nicht statt. Es hatten sich statt der 500,
die man mindestens glaubte erwarten zu dürfen und die
zur Deckung der Kosten nötig gewesen wären, kaum 200
Teilnehmer gemeldet.

* Bremen , 15. Jan . In heutiger Auffichtsrats-
Sitzung der Hanseatischen Jutespinnerei und Webere in
Delmenhorstwurde beschlossen, decdemnächst einzuberufenden
Generalversammlung für das abgelaufeneGeschäftsjahr eine
Dividende von 20 °/g (wie im Vorjahre) vorzuschlagen.

Verwischtes.
* Leipzig, 14 . Jan . Im Zentralvorstand der

Evangelischen Stiftung des Gustav Adolf-Vereins hat
Geh. Kirchenrat Prof. Dr. Gustav Fricke wegen seines
hohen Alters den Vorsitz niedergelegt . Allgemein sieht
man den bis ins Greisenalter für die Gustav Adolf-Sache
jugendlich begeisterten , aber besonnenen und zielbewußten,
tapferen und beredten Führer und Förderer des Werkes
nach Jahrzehnte langer unermüdlicher Wirksamkeit mit
lebhaftem Bedauern scheiden. An seine Stelle würde
Superintendent Geh. Kirchenrat D . Pank -Leipzig gewählt,
der schon eine Reihe von Jahren Vorsitzender des Leipziger
Hauptvereins war und zu den geistvollsten Kanzelrednern
der Gegenwart zählt.

* Madrid , 13 . Jan. Auf dem Jahrmarkt in
Valencia geriet ein hölzerner Pferdezirkus in Brand . Die
Flammen steckten auch die Bude des Löwenbändigers
Malleu , während dieser Vorstellung gab , an. Malleu
entsprang aus dem Käfig; während das wenig zahlreiche
Publikum die Ausgänge suchte, entsprangen zwei Löwen
ebenfalls aus dem Käsig und stürzten sich brüllend auf
die Menge. Ein junger Arbeiter suchte tollkühn einen
der Löwen beim Hals zu fassen , wurde aber zu Boden
geworfen und zerfleischt . Unterdessen entwischten auch
einige im Pferdezirkus zur Aufführung dienende Stiere.
Eine unsägliche Panik und eine furchtbare Verwirrung
verbreitete sich durch die ganze Stadt. Die Polizei , die
Gendarmerie und Truppen eilten herbei , und dem Bän¬
diger gelang es, beide Löwen bei den Mähnen zu erfassen.
Er schrie der Menge zu , sich ruhig zu verhalten, und
daß niemand eine Bewegung mache . Ein Polizist aber
gab einen Revolverschuß ab , die Löwen entsprangenwieder,
und nun begann ein allgemeines Schießen: über hundert
Schüsse, ohne daß jemand verwundet wurde. Ein Löwe
wurde durch den Bändiger wieder eingefangen und in den
Käfig gesperrt. Der andere Löwe stieg auf das Dach
eines Hauses, die Gasse wurde durch Truppen abgejperrt,
und nach unendlichen Mühen konnte der Bändiger mir
Hilfe einer zahmen Löwin den Löwen herabbringen und
in den Käfig sperren . Der Bändiger ist infolge der Auf¬
regung krank geworden . Drei Männer , die durch die
Löwen verwundet wurden, sind ins Spital gebracht . Dazu
kamen unzählige Quetschungen, Rippenbrüche usw . vor.
Der Zirkus und die Bude sind ganz niedsrgebrannt.

* In Boston befinden sich nach einer jüngst ein¬
gelaufenen Nachricht die verheirateten und nicht verheiratete
Franen in vollständigemKriegszustände. Der oasus Kolli
ist der , daß die Mädchen der Stadt sich gegen das Geld-
Verdiener, der verheirateten Frauen gewandt haben . Um
der Sache gehörigen Nachdruck zu verleihen, haben die
Jungfrauen der Stadt einen Verein gegründet, welchen sie
Vereinigung zur Wahrung der Rechte unverheirateter
Damen nennen, und an dessen Spitze eine energische
junge Dame namens Miss Minna Peters steht . Der
Zweck der Vereiuigung ist, mit allen' Kräften dafür zu
wirken , daß keine verheiratete Frau irgend welche Be

schäftigung oder Anstellung erhält, so lange sich noch eine
Unverheiratete in den Reihen der Arbeitslosen befindet.
Der Krieg wird von den Mädchen, die hauptsächlich m
Restaurants und Fabriken beschäftigt sind , mit vollem Eifer
betrieben und das Ergebnis der Verhandlungen mit den
Vorgesetzten und Arbeitgebern ist, so weit sich die Sache
bis jetzt beurteilen läßt, recht zufriedenstellend für die
Unverheirateten.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Bremen , 15. Jan . Unter dem Ehrenvorsitze Sr.
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs von Oldenburg
konstituiertesich der Verwaltungsausschuß für das Kadetten¬
schulschiff des Norddeutschen Lloyd. Dem Verwaltungs-
ausschusse gehören an : die Herren Senator Barkhausen,
Vorsitzender der Behörden für die Seefahrtschule, Professor
Dr. Schilling , Direktor der Bremer Seefahrtsschule, Ver¬
treter der Bremer Reedereien , sowie der Aufsichtsrat und
die Vorstandsmitglieder des Norddeutschen Lloyds. Der
Ausschuß erklärt sich mit dem Ankauf der viermmastigen
Bark Albert Rickmers , die nach erfolgtem Umbau als
Schulschiff den Namen Herzogin Sophie Charlotte erhalten
wird, einverstanden. Der Jahresbeitrag der Kadetten ist
auf 600 Mk. festgesetzt; Anmeldungen sind bis zum
31 . Januar bei dem Centralbureau des Norddeutschen
Lloyd ei , zureichrn . Die HerzoginSophie Charlotte, deren

FührungZKapitän Warnecke übertragen wurde, wird am
17 . April von BremenInach Philadelphia in See gehen,um von dort nach Japan zu segeln.

Chemnitz , 15 . Januar. In dem Dorfe Westewitz
(AmtShauptmannschaft Döbeln) wurde in vergangener
Nacht ein Doppelmord verübt. Die Ehefrau des Besitzers
Bayer und ihre 13jährige Enkelin sind mit einer Axt
erschlagen worden.

London , 15 . Januar. Dem Reuterschen Bureau
wird aus Kapstadt vom 12. Jan . meldet: Der Cape Argus
berichtet , die Behörden hätten die Nachricht erhalten, daß
General Warren den Tugela überschritten und nördlich
eine starke Stellung eingenommen habe . Dieser seit gestern
in Umlauf gesetzten Mitteilung wird kein Glauben beige¬
messen ; es liegt hierüber keinerlei amtliche Meldung vor.

Singapurs , 15 . Jan . Se . König ! . Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen ist heute an Bord der Preußen
abgereist.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 16. Jan . Dem Vernehmen noch ging heute

dem Bundesrat die Flottenvorlage zu . — Die Geschäfts¬
ordnungskommission des Reichstags beschloß gegen drei
Stimmen , dem Plenum zu empfehlen , das Mandat des
Abg . Jacobsen, über dessen Vermögen der Konkurs eröffnet
worden, für nicht erloschen zu erklären , da die Verfassung
für diesen Fall das Erlöschen des Mandats nicht vor¬
schreibe.

Kapstadt , 16. Janr. Man hat allen Grund , der
Meldung aus Pietermaritzburg über eine britische Truppen¬
bewegungim Osten von Colenso nach Ladysmithzu Glauben
zu schenken. In nächster Zeit sind wichtige Nachrichten
zu erwarten.

Pretoria , 13 . Jan . Amtlich wird gemeldet , das
Ergebnis der gestrigen Beschießung von Mafeking sei die
Zerstörung des von den Buren angegriffenen Forts ge¬
wesen.

Englische Truppen haben gestern auf den benach¬
barten Hügeln östlich von Mafeking Stellung genommen.
Vom Kommandanten Delarei angegriffen, haben sich die
Engländer nach hartem Gefechte zurückgezogen.

Modder-River , 14 . Janr. Die Marinegeschütze
feuerten heute wie gewöhnlich , doch wurde das Feuer
vom Feinde nicht erwidert.

Rensbttrg, 14 . Januar. Oberst Porter unterhält
ein stetes Granatfeuer auf den Feind, welcher starke
Stellungen bei Colesberg und Hingersfontein inne hat.

London , 16. Janr. Nach amtlicher Meldung hat
General French am Sonnabend die fahrbare Brücke bei
Colesberg mit Granaten beschossen. — Die Generäle
Methuen und Gatacre melden nichts Neues.

Lonrenco Marquez , 11. Jan . Die portugiesische
Zollbehörde hat vor einigen Tagen drei Kisten mit Ferd-
signalapparaten als Kontrebande beschlagnahmt . Die
Kisten waren auf der inneren Verpackung adressiert : Staats-
Artillerie Pretoria.

Port Said , 15. Jan. Der der deutschen Ostafrika-
Linie gehörige Dampfer Adjutant ist mit einem Leichter¬
schiff im Schlepptau von Suez abgegangen. Der Dampfer
hat, abgesehen von anderer Ladung, Schießpulver für Zan¬
zibar und Mozambique an Bord.

« 8«I»üii itviv können Kragen und Manschetten
mit Mack 's Pyrannden -Glanz-Stärke geplättet werden.

( Ueberall vorrätig in Packeten zu 10, 20 und 50 Pfg.).

OtrrigkeMichr KekauutrnachirrrSerr.
Der Landwirt Menno Freese in Cleverns ist

zum Stellvertreter des Standesbeamten der Gemeinde
Cleverns bestellt und als solcher eidlich verpflichtetworden.

Amt Jever, 1900 Januar 13.
Zedelius.

Der zum Gemeindevorsteherder Gemeinde Tettens
gewählte Landwirt Wilhelm Hintzen zu Tettens ist
nach Bestätigung seiner Wahl heute auf sein Amt
verpflichtet.

Amt Jever, 1900 Januar 16.
Zedelius. _

In das Handelsregister ist unter Nr. 580 Seite
192 zur

Firma: Hedwig Kummer,
Sitz : Bant,

heute eingetragen:
Die Firma ist gelöscht worden.

Jever, 1900 Januar 12.
Großerzogliches Amtsgericht lll.

Weber.

_ Meyerholz.
Das Amtsgericht ersucht um Mitteilung überden

Aufenthalt des am 11 . August 1878 in Gommern,
Kreis Jerichow 1 , geborenen Werftarbeiters Friedrich
Rogge, dem ein Strafbefehl zuzustellen ist.

— 6 . 409—411/99 . —
Jever, 1900 Januar 12.

Großherzogliches Amtsgericht Abtheilung III.
Weber. _

Gemeindejachen.
Die Eingesessenen der Gemeinde Fedderwarden,

welche Hunde halten, haben solche bei Vermeidung der

gesetzlichen Nachteile bis zum 1 . Februar d. I . bei
den betreffenden Bezirksvorstehernzur Versteuerung
anzumelden.

Mitteldeich, 11 . Januar 1900.
F . Popken, G.-V.

Die Eingesessenen der Gemeinde Tettens, welche
Hunde halten , werden aufgefordert , dieselben bis zum
1 . Februar d I . ihrem betreffenden Bezirksvorsteher
zu Versteuerung anzumelden.

Pievens. _ F . Hillrichs, Bgdtr.
Nachdem das vom Staatsministerium bestätigte

Statut der Dtenstboten-Krankenkaffefür die Gemeinde
Tettens eingetroffen ist , werden die Dienstherrschaften
hiermit aufgefordert , die bei ihnen in Dienst stehenden
Dienstboten gegen den 23. Januar d . I . bei dem
Gemeinderechnungsführer Herrn Behrens in Tettens
anzumelden. Unterlassene Anmeldungen werden mit
Brüche von 1 bis 10 Mark bestraft.

Zur Entgegennahme von Anmeldungen und zur
Hebung der Beiträge , welche vom ersten Januar bis
zum ersten Mai d . I . für jeden Dienstboten 2 Mark
betragen, wird Herr Behrens Freitag den 19 . und
So nabend den 20 . Januar in Rövers Gasthause
anwesend sein.

Pievens , 1900 Januar 14.
F . Hillrichs, Beigeordneter.

Freitag den 19. d . M. nachmittags von 3 Uhr
an Hebung der Beiträge zur Dienstbotenkrankenkasse.

Waddewarden , 16. Januar 1900.
M. Zwitters, Rfr.

Kirchensache.
Alle, die aus den letzten Jahren noch im Rück¬

stand sind hinsichtlich der Umschreibung von Gräbern
nnd Kirchenstühlen in hies . Gemeinde, werden hiermit
aufgeforderr , in der Zeit vom 15. Januar bis
1 . Februar die Umschreibung zu beantragen bet Ver¬
meidung der gesetzlichen Strafe.

Kirchenrat der Gemeinde Cleverns.
Koch , Pastor. _

Krivar-Bekanmmachrmge».
Freitag den iS . d. M . nachm. S Uhr anfg.

werden beim Pulverturm SS Hänfen

Wrennhol'z
meistbietend gegen Barzahlung verkauft.

Friedr . Siefke ».
Sonnabend den 20. Januar nachmitt«

2 Uhr lasse ich aus meiner Dreesche beim
Friedhose das Abschlagen von Bäumen
und das Abtragen eines Walles an den
Mindestsordernden ausverdingen.
— _ A. G . Andrst.

Von einer Ladung Thomasmehl , dieserTage
eintreffend, habe noch etwas abzugeben.

Schaar._ D . Fimmen.
Z« verkaufe «.

Eine mittelschwere, zeitmilchwerdeudeKuh, welcheEnde Februar kalben kann.
Oldorf._ I . G . von Bergen.

Zu verkaufe «.
Eine nahe am Kalben stehende beste Milchkuh.3ever . Gastwirt Hartmann.

Zu verkaufe «.
Zwei Fuder gut gewonnenes Landheu.

Ostiem._ H- Hiurichs.
Zu verkaufe «.

Eine junge, zu frühmilch gezogene Kuh, oder
gegen ein tragendes Beest zu vertauschen.

Hooksiel. Hinr . HillertS.
Zu verkaufe ».

Zwei Schweine zum Weitersüttern oder zur Zucht.Sande ! bei Jever. Folkers.

Ei« Bollrenner,
ganz wenig gebraucht, 1900er Modell, 98 Uebersetzuug,
ist verhältnishalberpreiswert zu verkaufe«.

H. Jacob, Jever, Milchstraße663.
Habe einige nahe bet dem Bahnhöfe stehende

hohe Pappeln zu verkaufen.
_ G. Jürgens.

Zu vermieten.
Zwei Wohnungen : die Unterwohnung in meinem

Hause, sowie eine an den Anlagen gelegene. Beide
enthalten vier Stuben nebst Zubehör.

Frau OberinspektorPrüf er.
Bitte um Rückgabe eines verloren ge-

gangenen medizinischen Beleuchtungsappa¬
rats . On. k̂ otseo.
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rum 8odvarren Lälor, övvvr.
Während der HengftkörungstageMittwochWen 31. Januar und Donnerstag den

1. Februar

s

zvo« Künstler « 1. Ranges.
in großer Au Wahl und in
allen Größen.

Zkver . H. Ptkol.
Empfehlen täglich

Prima Rindfleisch,
sowie Donnerstag und Freitag

settes Kalbfleisch.
Jever , Blauestraße . D . W . Josephs Söhne.

hsenseste.
UoSVNLSUgV

für Manns - und Knabeuhosen und Anzüge
ä Meter , 140 Mark.

Jever._ Herm. de Boer.
krima vummiLeNukk ! kummLsoLnks!

bestes deutsches und russisches Fabrikat , empfiehlt , so
lange Vorrat reicht , zu alten billigen Preisen

Jever , Neuermarkt ._ Herm . Wolfs.

Bekanntmachung.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht , daß ich

Kränklichkeitshalber meine Touren für die Firma
W . Otto DueSberg in Dorsten in Westfalen auf
einige Wochen aussetzen muß . Nun bitte nochmals,
den Bedarf für mich reserviert zu halten , eventuell
bitte freundlichst , mir die Aufträge schriftlich oder
mündlich zukommen zu lassen . Für prompte Be¬
dienung wird Sorge getragen.

Jever , beim Bahnhof. I . O . Abels.

Einen Posten Schweinsköpfe
und Flomen

gebe , um damit zu räumen , äußerst billig ab.
8vI »üttii »K. 1 . I tZliiittiii ».

Im Aufträge suche ich alte , gut erhaltene
buntfarbige englische wie auch einige Sorten
französische Kupferstiche zu kaufen . Die zu be¬
willigenden Preise für tadellose Stücke sind enorm
hoch . Besitzer wollen unter Angabe des Motivs und
des auf jedem Bilde angegebenen Namens des
Stechers schriftliche Offerten unter l- . X . I post¬
lagernd Jever machen.

Gesucht.
Auf Mai ein jüngeres Dienstmädchen.

Wasserpfortstraße . Frau Bochert.
Gesucht.

Umständehalber zu Mai eine Großmagd.
Schillig . F . Danen.

Suche zum 1 . Mai noch eine Kleinmagd von
14 bis 16 Jahren , welche kinderlieb ist.

Buschhausen , San de. Th . Allmers.

Gesucht.
Auf Mai oder früher ein kleines zweites Mädchen.

H . Tappenbeck.
Suche zum 1 . Februar ein junges Mädchen bei

vollst . Familienanschluß und angenehmer Stellung.
Etwas Salär kann gegeben werden.

Jever , Gch ' offerstr . 625 . Frau Eden.

Gesucht.
Auf sofort eine ordentliche Fra « zum Reinmachen.

Meldung baldigst.
Burgstraße . I . B . Fei ln er , Hofphotogr.

Ein junges Mädchen von 19 Jahren sucht Stel¬
lung zum 1 . Mat in einem größeren landwirtschaft¬
lichen Betrieb gegen etwas Salär bei Familienanschluß.
Näheres bet Herrn Gastwirt Hartmann, Jever,
im roten Löwen.

Ein junges Mädchen , in allen häuslichen Arbeiten
erfahren , sucht Stellung in einem etwas feineren
landwirtschaftlichen Haushalt.

Näheres zu erfahren durch Gastwirt Iaußen,
Stadtwage.

Suche zu Ostern für meine Gärtnerei einen
Lehrling.

Varel . Aug . Wilhelms,

_ Kunst - und Haudelsgärtner."
Fernsprecher Rr . 4.

Zur Auswahl des für die Ausstellung der
D L .- G . in Posen bestimmten Viehes werden von
der Körungskommission fol ende Termine angesetzt:

1 . Sonnabend den SV . Januar d. I.
in Wiefels vormitt . 8 . 25 , in Wichtens vorm . 9 Uhr,
in Altgarmssiel vorm . 9 Hz Uhr , in Hohenkirchen vorm.
10 Uhr , in Wiarden vorm - 10 Hz Uhr , in Altebrücke
vormitt . 11 V4 Uhr , in Hooksiel mittags 12 Uhr bei
Haschen , in Sengwarden nachm . I Uhr bei Hellmerichs,

in Sillenstede nachmitt . 2 Hz Uhr;
s . Dienstag den SS . Januar d. I.

in Jever vorm . 9 . 15 , in Heidmühle vorm . lO ' ZUHr,
in Accum vorm . 11 Uhr , in Fedderwarden mittags
12 Uhr , in Schaar nachm . 1 Uhr , in Sande nachm.

2 Hz Uhr , in Ostiem nachmitt . 3 Hz Uhr.
Die Züchter werden gebeten , ihre für die Be¬

schickung der Ausstellung geeigneten Tiere der Körungs¬
kommission an den vorbenannten Orten vorzuführen.
Für die mit der Vorführung verbundenen Mühen
wird eine Entschädigung bezahlt und zwar für das
erste Tier 2 Mk . , für jedes weitere Tier eines Be¬
sitzers 1 Mk.

Zur Beschickung sind in Aussicht genommen:
a . Bullen , 3 , 2 und 1 Jahr alt,
b . Kühe , in Milch oder erkennbar tragend , vor

dem 7 . Juni 1896 und nach diesem Tage
geboren,

0 . Färsen , vor dem 7. Dezember 1897 geb . , erkenn¬
bar tragend oder vor dem 7 . Januar 1900
gedeckt,

ä . Färsen , nach dem 7 . Dezember 1897 geboren,
vor dem 7 . Januar 1900 gedeckt.

Bei den weiblichen Tieren ist es wichtig , daß sie
zur Zeit der Ausstellung , 7 . Juni 1900 , frischmilchend
oder hochtragend sind und mit vollem Geschirr sich
präsentieren.

Um recht zahlreiche Vorführungen wird dringend
gebeten , damit durch eine passende Auswahl eine wirk¬
same Beschickung ermöglicht wird.

Hohenkirchen , den 9 . Januar 1900.

Jeverländischer Herdbuch -Verein.
Der Vorsitzende des Vorstandes:

H . Jürgens. _ _

Molkerei Blauhand.
Die Milchsuhren der hiesigen Molkerei vom

1 . Mat 1900 an auf 1 bezw . 3 Jahre sind zu ver¬
geben.

Die Bedingungen liegen in der Wohnung des
Geschäftsführers aus-

Der Vorstand.

Molkerei Blauhand.
Das Spülwasser von jetzt bis zum 1 . Januar

1901 ist noch zu vergeben und sind Gebote bis zum
20 . d . M . beim Geschäftsführer abzugebeu.
_ _ _ Der Vorstand.

Bäcker -Innung Jever.
Hauptversammlung am 22 . Januar dss . Js.

nachmittags um I Uhr beim Kollegen Heeren.
Tagesordnung:

Rechnungsablage,
Hebung der Beiträge und
Verschiedenes.

_ D . V.
Donnerstag den 18 . d. M.

Herren- rmi> Damm-Klub,
wozu freundlichst einladet

Fedderwarden. _ Carl Schröder.

Ulinsvn.
Gesangverein Nordstern.

Donnerstag denI25 . Januar

bestehend aus
und lS » H.

Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pfg.

Donnerstag den >25 . Januar

bestehend aus

D . V.
Weine u . Spirituosen aus der Weingroß-

harrdkmg Hesse K Haars , Breme » , empfiehlt
_ Reinh . Lücht Wwe.

Sonntag den 21. Januar 1900
abends 6 Uhr

Geistliches Konzert
in der Stadtkirche zu Jever,

gegeben vom hiesigen

Airchenchor
unter gütiger Mitwirkung geschätzter

Gesangs -Solisten.

1 . Toeoata , in § für Orgel
2 . -r) Heilig > MM -n- '

d ) Der Mensch lebt .
o) Gebet j ^ .

3 . Baß -Arie aus „ Elias " . . .
4 . Largo für Orgel.
5 . a) Stehe , das ist Gottes ! Mxchen-Lamm

gord ) Sei getreu j
6 . Konzertstück für Orgel . . .
7 . Weihnachtscantate für gemisch.

Chor , Soli und Orgel . .

I . S . Bach.
I . H . Lützel.
I . Fr . Reichardt.
W . Sauer.
Mendelssohn.
M . Brostg.

I . Chr . Weber.
I . Feihl.
I . G . Töpfer.

E . Köllner.

Einlaßkarten zu » v Pfg . an der Kasse.

Provinzialverein
der Gustav Adols -Stiftung

für Jeverland und Kniphausen.
Generalversammlung

Freitag den 19 . Januar vormittags 11 Uhr im
Hotel zum Adler hteselbst.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage.
2 . Bestimmung des Festortes für 1900.
Es wird dringend gebeten , die noch rückständigen

Beiträge an den Kaffeführer Herrn Buchhändler
Chemnitz hies . einzusenden.

Jever , 1900 Januar 12 .
Der Vorstand:

Gramberg.

Klub „Frohsinn"
. Gösiens.

Donnerstag den 19 . d . M . abends 7 Uhr im
Friesenhof

I . kdsnrl.
1.

'

Ein WMsMudcheu.
2. Ein melancholischer Hausknecht.

3 . Aus Socken.
Nichtmitglieder können gegen ein Eintrittsgeld

von 1 Mark eingeführt werden.
°

_ Der Vorstand.

Tivirslskaus.
Donnerstag den 18 . Januar

Es ladet freundlichst ein L . Llppvi ».
Sonntag den 21 . Januar

"

Es ladet freundlichst ein
Sengwarden . Ad . Gerd es.

Gesucht.
Auf sofort oder zum 1 . Mai ein Dienst-

_ Aug . Jaritz.

Verlobungs-Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter LlisskvA,

mit dem Regierungsgeometer Herrn Ksnmsn«
I,inckemsnn in Jever beehren wir uns ergebenst
anzuzeigen.

Gustav Lohfe und Frau
Jever , 17 . Januar 1900 . geb . Pape.

klissbvlk k-ok » v

Verlobte.

Todes-Anzeige.
Allen Teilnehmenden die traurige Nachricht , daß

unser lieber Sohn und Bruder

Johann Hayo Butz
nach fast vierjähriger schwerer Leidenszeit in seinem22 . Lebensjahre durch den Tod von uns geschieden ist.

Die trauernden Angehörigen.Struckerei bei Tettens , den 14 . Janr . 1900.
Die Beerdigung findet statt Freitag den 19 . Janr-

nachmittags 3 Uhr aus dem Friedhofe zu T ett ens.
Hierzu ein zweites Blatt.Verantwortlicher Redakteur: G . Wettermann in Jever.



eversches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und

Quartal 2 "

D

Zesttage.
Abourrementspreis Pro Quartal 2 Alle PostanstaltM nehmen

entgegen . — Für die Stadtabonnenten iml . Brtngelohn 2^ .
Reist der Zeitung Jnsertionsaebühr für die CorpuSzeile

für das Herzogtum Oldenburgs 10 A , s
Druck und Verlag von C.

oder!
- LsZMr.
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Zeverliindische Nachrichten.
^ 13. Mittwoch deu 17. Januar 1900.

Zweites Blatt.
Gesetz rm) Recht.

Die Invalidenversicherung vom
1. Januar 1900 ab.

Von
Amtsrichter a. D. Mantey.

Nachdruck verboten.
Daß die arbeitenden Volksschichten die Schoßkinder

der heutigen Gesetzgebung sind , zeigt auch das am
1 . Januar in Kraft getretene Jnvalidenversicherungsgesetz,
das manche Vorteile für den Arbeitsinvaliden aufweist.
Danach empfängt Invalidenrente , wer infolge von Ge¬
brechlichkeit, Abnutzung der Kräfte, Siechtum, Unfällen
außerhalb des Betriebes dauernd erwerbsunfähig ist, d . h.
weniger erwirbt als ^/z dessen, was gesunde Personen
derselben Art mit ähnlicher Ausbildung in derselben Gegend
durch Arbeit zu verdienen pflegen . Ferner , wer zwar nur
vorübergehend, aber doch bereits 26 Wochen erwerbs¬
unfähig ist , für die weitere Dauer dieses Zustandes.
Statt der regelmäßigen Geldrent« kann auf Antrag des
Berechtigten Aufnahme in ein Jnvalidenhaus oder ähn¬
liche von Dritten unterhaltene Anstalten gewährt werden.
Ausgedehnt ist die Verstcherungspflicht vornämlich auch
auf Werkmeister und Techniker sowie sonstige Angestellte,
deren Dienst ihren Hauptberuf bildet (z. B . Hausdamen,
Privatsekretäre) , ferner auf Privatlehrer und -erzieher,
falls sie nicht bloß während der Ausbildung für ihren
Lebensberuf, z. B. als Studenten , unterrichten. Auch
darf der Jahresverdienst aller Genannten 2000 Mk. nicht
übersteigen ; beträgt er 2 —3000 Mk. bei einer noch unter
40 Jahren alten Person der genannte-' Arten, so darf
sie freiwillig versichern . Dies steht auch Betriebsunler-
nehmern unter 40 Jahren mit nicht mehr als 2 regel¬
mäßigen versicherungspflichtigenLohnarbeitern zu.

Wer als Versicherungspflichtiger Marken für 200
Beitragswochen in der Quittungskarte hat, der hat Renten¬
anwartschaft, ebenso wer nach seinem Ausscheiden aus
einem verstcherungspflichtigenVerhältnis , in welchem er
mindestens100 Pflichtbeiträge geleistet hat, die Versicherung
für weitere 100 Wochen freiwillig fortgesetzt . Sind aber
für die Versicherungspflichtige Zeit weniger als 100 Bei¬
träge entrichtet , so genügen nicht schon 200 , sondern erst
500 Marken ; die freiwilligen und die Pflichtbeiträge zu¬
sammen müssen also dann 500 Wochen umfassen . Als
Beitragswoche werden , auch ohne Beitragsenirnihtung, die
vollen Wochen in Anrechnung gebracht , in denen der
Versicherte der Militärpflicht genügt oder wegen beschei¬
nigter mit zeitweiser Erwerbsunfähigkeit verbundenerKrank¬
heit, mag sie selbst, durch geschlechtliche Ausschweifung
herbeigeführt sein , an Fortsetzung der Berufstätigkeit ver¬
hindert war . Genesungszeit und normales Wochenbett
werden der Krankheit gleich gerechnet.

Jede Quittungskarte enthält Raum für mindestens
52 Wochenmarken und verliert ihre Gültigkeit, wenn sie
nicht innerhalb 2 Jahren nach ihrem Ausstellungstage
zum Umtausch e>ngereicht ist. Hat während dieser 2 Jahre
ein versicherungöpflichtiges Verhältnis nicht mindestens
20 Wochen oder eine Selbstversicherung nicht mindestens
40 Wochen bestanden , so erlischt die Rentenanwartschaft.
Die Wochenmarken sind nach 6 (bisher 4) Lohnklassen,
die sich nach dem Jahresarbeitsverdienst richten , auf 14,
20, 24 , 30 und 36 Pf. abgestuft , je nachdem der durch¬
schnittliche JahreSlohn bis zu 350 Mk . (Kl . I) , bis
650 Mt. (Kl. 11 ) , bis 850 Mk. (Kl. III) , bis 1150 Mk.
(Kl . IV ) oder darüber (Kl. V) beträgt. Lehrer und
Erzieher gehören bei weniger als 1150 Mk. Jahrcsver-
dienst in die IV. Klasse . Um höhere Rente zu erzielen,
kann der Versicherte Versicherung in einer höheren Lohn¬
klasse als der seines Durchschnittsverdienstesbeanspruchen.
Damit steigert sich nicht aber auch die Beitrachtspflicht
des Arbeitgebers. Bei freiwilliger Versicherung können
beliebig Marken jeder Lohnklasse (nicht bloß wie bisher
der II.) verwendet werden ; die früheren Zusatzmarken
fallen fort. Ordnungsmäßig verwendete Marken begründen
die Vermutung, daß während der Beitragswochen, für
welche sie geklebt sind , ein dem Gesetz entsprechendes Ver¬

sicherungsverhältnis bestanden hat. Diese Vermutung
fällt fort , wenn die Marken erst länger als einen Monat
nach Fälligkeit des Beitrages oder für mehr Wochen als
das Kalenderjahr hat, geklebt sind . Freiwillige Beiträge
und solche einer höheren als der maßgebenden Lohnklasse
dürfen für eine länger als 1 Jahr zurückliegende Zeit
nicht mehr entrichtet werden, ebenso nicht nach Eintritt
der Erwerbsunfähigkeit. Für eine Versicherungspflichtige
Beschäftigung ist nachträgliche Entrichtung spätestens in
2 Jahren zulässig.

Erstattung von Beiträgen zur Hälfte erfolgt, wenn
eine Rente bisher nicht erlangt war und a) eine weibliche
Person nach 200 Beiträgen heirathet oder d) ein Renten¬
anwärter , sei es männlichen sei es weiblichen Geschlechts,
nach 200 Beiträgen verstirbt.

Berechnung der Rente. Jede Invalidenrente besteht
aus 3 Teilen : dem festen Reichszuschuß von 50 Mk . , dem
Grunvbelrag der Rente und dem Steigerungssatz für jede
Bntragswoche . Der Grunvbelrag ist nicht mehr wie
früher für alle Lohnklassen 60 Mk. , sondern steigt von
60 Mk. für die 1 . Kl. anfangend, um je 10 Mk . für
jede folgende . Der Steigerungssatz beträgt 3 Pfennig
pro Beitragswoche in Lohnklasse I (früher 2 Pf .) , 6 Pf.
in Kl. 11 (früher ebenfo) , 8 Pf . in Klasse III (früher
9 Pf .), 10 Pf . in Kl . IV (früher 13 Pf .) und 12 Pf.
in Kl . V . — Der Grundbetrag einer Klasse kommt nur
vann ohne Weiteres zum Ansatz , wenn stets nur in der¬
selben Klasse geklebt ist . Die geringste Invalidenrente , bei
200 Beilragswochen in Kl. I, fetzt sich danach zusammen
aus : 60 Mk. - j- 60 Mk . -j- 200X0,03 Mk. ----- 116 Mk.
jährlich oder vielmehr 116,40 Mk. jährlich, da die in
Monatsbeträgen voraus zu zahlende Rente auf 5 Pf . für
den Monat nach oben abzurunden ist.

Sind Beiträge in mehreren Lohnklaffen entrichtet, so
werden für die Berechnung des Grundbe rages stets 500
Beilragswochen zu Grunde gelegt . Sind weniger als
500 Wochenbeiiräge nachgewiejen (z . B. nur 220 der
Kt .I V) , so werden für die an 500 fehlenden (hier 280 ) Bei¬
träge der Kl. 1 cmgejetzi. Der durchschnittliche Grund-
vetrag ist dann:

22°XS
^

2«»X°>._ d- -.
und dieJahresrente : 50-j- 73,20-j-220X0,10 ----- 145,20Mk

Sind über 500 Beilragswochen verlchievener Lohn¬
klassen vorhanden, so sind stels die 500 Bettrüge der
höchsten Klassen zu Grunde zu legen . Beispiel: Nachge-
wiesen sind m Kl. I 100 , in II 400 , in V 60 , zusammen
560 Wochen , in Ansatz kommen 500 W . der höchsten
Klassen , so daß für Kl. I nur 40 Wochen anzurechnen
sind . Der durchschnittliche Erurwdetrag ist danach

die Rente selbst beträgt: 50 Mk .-j-72,80-j-100X0,03 Mk.
-j- 400X0,06 -j- 60XO,12 ----- 157 Mk . , oder vielmehr
157,20 Mb , bei Abrundung der MonalSrenie auf 5 Pf.
nach oben.

Fast 12 Millionen Versicherte werden der Vorteile
des neuen Gesetzes teilhaftig werden.

fieiseti - LxtnQQi
Udertntkt trat - dMlxsrsn kisises Lntilildrlrrstt
wrä ^Vodlzssobwsobdis Idediz 'seks» L- tr - ats
m»äi»t in »II«» besser«» Drohen- , Oslieetssseu-
Mlck 0o!o»I»1v»»r«L-2 »»41r>L8Sii r» b»be».

Keine nassen Füße mehr.
!BestesßwafserdichtesLedersett.

übertrifft bei weitem die
sogenannten Vaseline-

Lederfette , macht jedes
Schuhzeug weich, Wasser
dicht und dauerhaft. In

Dosen ä 10 , 20 , 40 Pfg . und größer überall zu haben
Fabr . : Gebr. Meyer, Ricklingen -Hannover.

EM

110. Jahrgang.
privaL -Pekarmtmachrrvgen.

Der Schuhmacher Johann O . Hemmen bei
Heidmühle beabsichtigt folgende

IiiiinMIlkll
zu verkaufen:

1 . sein bet Heidmühle an der Chaussee nach
Schortens belegenes Wohnhaus mit einem
Teile des dazu gehörigen Grundstückes zur
Größe von plm . 25 Ar 50 Qum . ; das Haus
ist erst vor einigen Jahren -neu erbaut und
befindet sich in einem sehr guten Zustande;

2 . ein daselbst belegenes, als Bauplatz ge¬
eignetes Grundstück von ca . 17 Qum.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich
Freitag den 19. dieses Monats

abends 7^ Uhr
in Warntjens Wirtshause zu Heidmühle einzufinden.
Bei genügenden Geboten soll der Zuschlag sofort er¬
folgen und dürfen die Immobilien ihrer besonders
günstigen Lage wegen zum Ankäufe mit Recht
empfohlen werden.

Jever, 1900 Januar 10.
I . A. :

A . Tremens.
Der Händler H . Frels zu Neuende läßt

Donnerstag den 18 . dieses Monats
nachmitt. 2 Uhr ansg.

in und bei der Behausung desGastwirts I . Folkers
zu Reuender Mühleureihe:

3—H junge krästigeD
Arbeitspferde,
8 10
schöne

llttdaasr

Voppvlpoiilv »,
SV- KV 8t.

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende, 1900 Januar 9.
H. Ger-es , AM.

Zu verkaufe ».
Vier tiedige Enterbeester.

Reinh . Cornelßen.
Wiarder -Altendeich, 14. Januar.



Hausfrauen , kaufet nur

rfnnden und allein eckt hergesteltt durch
MOSriAHZsßt ^ M« .- Bvaunschweig,

Herzoglich Bramlschweig . Hoffabrik.

Ä

VÄL MMKOLlMÜSNÄ « !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangel¬

hafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebens¬
weise ein Magenleiden, wie:

MagenkaLarrh, MagenkraKchf,
Magenschwerzmr, schwere VerdmMKg oder Verschleimung

zngezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsameWirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Verdamrugs - und Bluteeiuigungsmittel, der

Hvhert UUrichMs Krauter-Wein.
Dieser KrävterWeiu ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern mit gutem
Wem bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdammgsorganismns des Menschen,
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in den Blut¬
gefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt
fordernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im Keime
erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesund¬
heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen ( veralteten ) Magen¬
leiden NM so heftiger auftreteu , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung,
fMNA Kolikschmerzen, Herzklopfen , Schlaflosigkeit,

sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadecshstem (Hämorrhoidalleiden ) werden durch
Kräuter - Wein rasch und geliud beseitigt. Kräuter - Wein behebt jedwedeUnverdaulichkeit,
verleiht dem Verdanungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
sind meist die Folge schlechter Verdauung , manaelhaster Blutbildung und eines krankhaften Zu¬
standes der Leber. Bei gänzlicherAppetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und Ge-
müthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Rächten , siechen oft solche
Kranke langsam dahin. KrMer - Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls . ML Kräuter -Wein steigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung , regt
den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen
und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä i,25 und 1,75 Mk . in Jever , Wittmund,
Fedderwarden , Wilhelmshaven , Hooksiel , Hohenkirchen , Esens , Dornum , Aurich , Neu¬
stadtgödens , Friedeburg , Neueuburg i. O ., Tossens , Stollhamm , Seefeld , Barel «sw.
in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 8S, " 3 und mehr
Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Bor Nachahmungenwird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

"MM LrLLlvrvsin.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Vestandtheile sind : Malagawein 450,0,

Weinsprit l00,0 , Glycerin 100,0, Rothwein 240,0 , Ebereschensaft150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel,
Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzianwnrzel , Kalmuswurzel ^ 10,0.

übs ^ sus ?, Fass ran

i/z KUo xsrivsi fün >OO Dsnson
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! Echt persisches Insektenpulver,
! Hohenkircher Viehwaschpulver,
: beides in frischer Ware von vorzüglicher Wirkung,
offeriert Apotheke Hohenkirchen.

Sire», reelle und
Familien im Gebrauche!

HLustzktzätzru-
TLuscSannen . Schwauenfcdcrn . Schwane »Sanne » und all« anderen
Sorten Bettsedern und Daunen . Neuheit N beste Reinigung garantiert!
Gute , preiswerte Bettfedern p . Pfund für 0,6 « ; 8,88 ; 1 ^ 4; 1,48 . Prima
Halbdaune» 1,88 ; 1,88. Polarfedcr»: halbwctß2; weiß 2,80 . Silder-
weitze « iinse- «. Schwanenfeder « 8,3,88; 4 : 8 . Silberweiße« itnse- u.
Schwanendanne « 5,78,7 ; 8; 18 Echt chinesische« an,Saunen2,88:
3 . P,lar »a«ne» 3,>4; 5 ^ i Jedes belieb . Quantumzollfreigca . Nachn .l
Nichtgefallendcs bereitwilligst auf unsere Koste « zuriickgenomme » .

? 6vkei - L 6o . in »erkoe -I Nr. 30 in Westfalen.
Mir Probe« u. ausMhrl. Preisliste«, auch über vettstoir« . «« sonst u.
7 bortofrci! Angabe derNrelslsxen Ar Federn-Proben erwünscht ! .

Gesucht.
Zu Mai eine Magd zu häuslichen Arbeiten, sowie

ein Kindermädchen.
Jever. . I . H. Lassens , Neuestraße.

Gesucht.
Zu Ostern ein Lehrling mit guter Schulbildung

für unser Getreide- und Kolonialwarengeschäft.
Varel . Heintzen L Meenen.

Für eine Landwirtschaft in der Nähe von Jever
wird auf Mai ein junges Mädchengesucht bei Familien¬
anschluß gegen Salär.

Näheres durch Herrn Gastwirt Ianßen, Jever,
Stadtwaage._

Gesucht auf Mat ein Dienstmädchen.
Otto Bley.

Kein Ranch,
kein Dunst, keine schlechte Lust mehr in

Wohnungen , Ställen, Klosetts re.
Der preisgekrönte Aufsatz

beseitigt jede Rauchplage, da er z . Z . das einzige
System darstellt, durch welches auch bei Oberwind
eine starke Saugwirkung erstell wird . Keine Dreh¬

vorrichtung!
Vorrätig bei

V . 8Ü88IILLl « I » -
Zl vvvr.

HVV8V8

liuili i»ulv « r
<I » Psg .)

ist frei von schädlichen Bestandteilen. Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez III D.
staatl geprüft . Nahrungsmittel - Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Reeses PMiiWlm 10 Pf.
Reeses Pmlle -Wer10 Pf.
Reeses Pmlle -Zmeii-Piil»er is
Reeses Pmlin -Ziicktr10 Pf.
Reeses Rotegnift-Kar » 20 Pf.
Reeses Wee-Urze2S Pf.
Reeses We-Wz30 Pf.

Wo nicht in Detail - Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

Oorl Wv « 8v , W

?a. SMsrkvUH . W . Hiurichs.
i" bekannter schöner Qualität
und stets nur frisch empf.

H . W . Hiurichs.
Ammerl . Flomenschmalz pro Psd . 70 Pfg.

in frischer Ware bei H . W . Hiurichs.
Eine große Partie weiße « und Kümmel¬

käse billigst . H . W . Hiurichs.
Feinst hies. Naturhonig Psd . 80 Pfg . D . O.

Frisch eingetroffeu : Kakao, nur feinste
Fabrikate , pro Psd . 150 bis 240 Pfg.

Jever , Hopfenzaun . H . W . Hiurichs.

bringen die allgemein bewährten
ÜLiserll PMmiiz-KiiraMe«

gegen Appetitlosigkeit, Magenweh u . schlech¬
ten verdorbene » Magen , echt in Packeten
ä 25 Pfg. bei Eilers , Drogerie in Jever;
Th . Bühring in T ttens ; R . I . Rohlfs in
Samde ; Aug . Albers in Hohenkirchen ; I.
Fulfs m Hooksiel ; I . H . Busma in Wadde¬
warden.

Zu verkaufe «.
Eine Anfang Februar zum zweiten Mal

kalbende Kuh.
Moorhausen . G. Becker.
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